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Herrn OB Marcus König        20.12.2024 

Rathaus  

90403 Nürnberg 

 

 

Ausbreitung Externer Fahrdienstleister am Nürnberger Taximarkt: Sachstand 

 
Sehr geehrter Herr Oberbürgermeister,  
 
das Unternehmen Bolt bietet seit knapp einem Jahr in Nürnberg Personenbeförderung mittels 
Mietwagen (und Fahrer) als Alternative zum Taxi an. Die Mietwagenflotte des Unternehmens ist im 
Verlauf dieses Jahres kontinuierlich gewachsen und Bolt hat in Verbindung mit seinem hiesigen 
Partner, der Mars Holding GmbH, nun auch den Markt der Krankentransporte für sich entdeckt und 
begonnen, in diesem Bereich tätig zu werden. 

Zudem ist in Konkurrenz zu den lokalen Taxiunternehmen mittlerweile auch Uber mit einer Flotte in 
Nürnberg aktiv. Es steht zu befürchten, dass die lokalen, tarifgebundenen Taxiunternehmen sich 
nicht mehr allzu lange gegen die beiden aggressiv am Markt auftretenden global player werden 
wehren können. 

In der Sitzung des RWA vom 24.04.24 wurden seitens der Verwaltung verschiedene Szenarien zur 
Sicherstellung der Funktionsfähigkeit des lokalen Taxi- und Mietwagengewerbes skizziert und es 
wurde schließlich beschlossen, die „Linne + Kraus GmbH“ mit der Erstellung eines Gutachtens zum 
Einführen eines Mindestbeförderungsentgelts gem. § 51a PBefG und der Bedarfsprüfung des 
Taxigewerbes zu beauftragen.  

Dass es sich um ein bundesweites Problem handelt, zeigt sich auch daran, dass der Berliner Senat 
gestern über einen Antrag zur „Vorgabe eines Mindestbeförderungsentgelts für den 
Mietwagenverkehr" beraten hat. Die Maßnahme eines Mindestbeförderungsentgelts soll dort 
ergriffen werden, sofern als Folge des Geschäftsmodells der Externen Fahrdienstleister „eine 
offensichtliche Wettbewerbsverzerrung oder Störung des öffentlichen Verkehrsinteresses“ als 
gegeben erachtet werden kann. Zur Behandlung im sachlich zuständigen Ausschuss stellen wir 
deshalb folgenden  
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Antrag: 

 
 Die Verwaltung berichtet über den aktuellen Sachstand bzgl. der Erstellung des Gutachtens. 

Sollte eine Fertigstellung des Gutachtens in naher Zukunft nicht absehbar sein, so werden 
erste Teilberichte vorgelegt.  
 

 Ferner stellt die Verwaltung die Situation in anderen Kommunen dar. Haben Kommunen seit 
Anfang des Jahres neue Modelle entwickelt, um regulativ – im Sinn eines fairen Wettbewerbs 
– in den Markt einzugreifen? Welche Erfahrungen haben Kommunen gemacht, die ein 
Mindestbeförderungsentgelt eingeführt haben? In Leipzig wurden bspw. bereits 
Mindesttarife beschlossen, die vom dortigen Verwaltungsgericht nicht grundsätzlich in Frage 
gestellt worden sind.    
 

 

Mit freundlichen Grüßen 

 

Jürgen Horst Dörfler 
Stadtrat       
 

 


